
MinimiuiiiiimiiiM!iiiitMiMiiinimiiiiiiitmiiiMihi:mi!iiinii!iiiniiiiiiiiiii!iiinuMiiiiiniiiiii i i .

lHiscelle.................................................. . i![in1111:i[:j11[[;i:]m11m11MI:I;11I I :n]1111111111111tli[11[11]111111J1111u]111;[jim j r11; ” :!i]ji][n

n,;iii;iiiii;i.:;iiiiiiiiiimuiu

Salzburger Marmor.
Schon bei Gelegenheit als Kaiser Ferdinand I. daran ging das G rab­

mal seines Großvaters M a x im ilia n  I. in  der Hofkirche in  Innsbruck end­
lich zu errichten, ging man auf die Suche nach gutem M a rm o r aus. 
Schon damals wurde dem Kaiser eine Probe roten M a rm ors  aus S a lz ­
burg vorgelegt, „w o es einen ganzen Berg solchen M arm ors  gebe". D er 
B ildhauer Bernhard Abel wurde m it bei Besorgung desselben beauftragt. 
Um ihm seine Aufgabe zu erleichtern, empfahl die Regierung zu Innsbruck 
denselben am 10. J u l i  1561 dem Erzbischöfe Johann Jakob von Kuen- 
Belasy in  Salzburg und gab gleichzeitig dem Salzburger Bürger Georg 
' E r n  egg er  sowie dem Sebastian A l t h e i m e r  daselbst wegen Lieferung 
des M a rm ors  nach Innsbruck Auftrag. I m  Herbste trafen in  Innsbruck 
376 Zentner M a rm o r aus dem Untersberge ein. Auch in Adnet (A tnat) 
ließ Abel 16 Stück rotweißen M a rm o r brechen?)

A ls  Alexander C o l l i n  die Arbeiten am erwähnten Grabmale über­
nahm, gewann seine Werkstätte bald solchen R u f, daß fremde Meister ihm 
die Gesellen wegzulocken suchten. A ls  dies auch der B ildhauer V  a n i  e d e r  
in  Salzburg tat, richtete die Regierung zu Innsbruck am 30. A p r i l  1565 
an Bürgermeister und R a t der S tad t Salzburg das ernstliche Ersuchen, 
dem Genannten über sein Vorgehen den Tadel auszusprechen und dem 
Salzburger Boten zu verbieten, Briefe desselben an die Gesellen Collins 
zur Beförderung zu übernehmen?)

(Aus David von Schönherr, (Gesammelte Schriften. Herausgegeben von D r. Michael 
M a y r, Innsbruck 1900, I . ,  254, 250, 270.) * *)

*) Adam A l t h e i m e r  war wohl ein Steinmetz; der Name eines Steinmetzen 
'Adam Altheimer erscheint 1008 bei Pirckmayer, Notizen zur B au - und Kunstgeschichte 
Salzburgs, M it t .  der Landeskunde X L I1J ., 338.

*) D er Name V a n i e d e r  kommt weder im  Künstlerlexikon von P illw ein, noch 
nn den angeführten Studien Pirckmayers vor.
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